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EinführungEinführung

Die Regel V – Der Schiedsrichter – ist die
einzige Regel in unserem Regelwerk,
die sich nicht mit dem Spiel oder den
den Spielern befasst.
Die Rechte, Pflichten und Aufgaben des
Schiedsrichters werden hier deutlich
behandelt.

Aus diesem Grund ist es notwendig, 
dass wir diesen Bereich intensiv
betrachten.
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Einer der Kernsätze lautet:Einer der Kernsätze lautet:

Jedes Spiel wird von einem Schiedsrichter geleitet,
der die UNBESCHRÄNKTE BEFUGNIS hat, den
Fußballregeln in dem Spiel, für das er aufgeboten
wurde, Geltung zu verschaffen.

(Regel V – Schiedsrichter – Regelheft Seite 28)
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Die wichtigsten Rechte und PflichtenDie wichtigsten Rechte und Pflichten

die Spielregeln
anwenden

Ausrüstungs-
kontrolle

Zeitnahme und
Aufzeichnungen

Das Spiel unter/-
abzubrechen

Vorteils-
anwendung

Disziplinarische
Maßnahmen

Maßnahmen
gegen Trainer

Fortsetzung der
Partie nach

Unterbrechung

Meldungen im
Spielbericht

Entscheidungen
des SR sind

endgültig

Ballkontrolle
(Regel 2)

Vergehen durch
Drittpersonen
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Entscheidungen des SchiedsrichtersEntscheidungen des Schiedsrichters

Die Entscheidungen des Schiedsrichters zu spielrelevanten Tatsachen sind
endgültig. Dazu gehören auch das Ergebnis des Spiels, sowie die
Entscheidung auf „Tor“ oder „kein Tor“.

Der Schiedsrichter darf eine Entscheidung nur ändern, wenn er festgestellt
hat, dass sie falsch war, oder es für nötig hält, auch auf einen Hinweis eines
Schiedsrichter-Assistenten.
Voraussetzung hierfür ist, dass er die Partie weder fortgesetzt noch
abgepfiffen hat.
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Die unmittelbare Vorbereitung des Die unmittelbare Vorbereitung des 
Schiedsrichters auf das SpielSchiedsrichters auf das Spiel

Der Schiedsrichter sollte möglichst durch Äußerlichkeiten unbelastet das
Spiel beginnen können. Dazu ist es erforderlich, dass 

• er sich im Vorfeld über den Spielort und die Anreisemöglichkeiten informiert,

• er rechtzeitig am Spielort eintrifft,

• seine Ausrüstung vollständig, sauber und gebrauchsfähig ist
(dem Schiedsrichter ist die Farbe Schwarz vorbehalten!),

• er rechtzeitig Mängel am Spielfeldaufbau beseitigen lässt,

• er sich über die Spielkleidung der Mannschaften informiert. 



HansHans--Jörg Schmid LandeslehrwartJörg Schmid Landeslehrwart

PlatzkontrollePlatzkontrolle

Folgende Punkte hat der Schiedsrichter bei der Kontrolle des Spielfeldes
zu beachten:

• Ist der Platz bespielbar?

• Ist der Platzaufbau in Ordnung ?

• Wurden die festgestellten Mängel beseitigt oder muss ich eine Meldung
schreiben?
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Bespielbarkeit des PlatzesBespielbarkeit des Platzes

Der Schiedsrichter ALLEIN entscheidet, ob ein Platz bespielbar ist. Er soll sich
dabei von drei Überlegungen leiten lassen:

• ist die Gesundheit der Spieler gefährdet,

• kann das Spiel ordnungsgemäß abgewickelt werden,

• wird der Platz durch das Spiel unverhältnismäßig stark geschädigt.
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Bespielbarkeit des PlatzesBespielbarkeit des Platzes

Zur Beurteilung, ob ein Spiel ordnungsgemäß durchgeführt werden kann,
zählen natürlich auch die Witterungsverhältnisse.

Der Schiedsrichter darf ein Spiel nicht anpfeifen bzw. muss es abbrechen,
wenn die Witterungsverhältnisse die Sicht von einem Tor zum anderen
nicht mehr zulassen.

Der Schiedsrichter kann ein Spiel wegen der Witterungsverhältnisse oder
aus einem anderen Grund unterbrechen. Die Dauer der Unterbrechung
soll 30 Minuten nicht überschreiten. Ist jedoch abzusehen, dass das
Spiel wenige Minuten nach dieser Zeit fortgesetzt werden kann, soll der
Schiedsrichter großzügig verfahren.
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SpielunterbrechungSpielunterbrechung

Der Schiedsrichter allein entscheidet, wann er ein Spiel unterbricht. Dies
geschieht in erster Linie auf Grund von Regelverstößen durch Spieler.
Der Schiedsrichter muss aber auch das Spiel unterbrechen, wenn Zuschauer,
Funktionäre (Drittpersonen), Tiere oder sonstige äußere Einflüsse das
Spielgeschehen auf dem Spielfeld stören.
Ist Hilfe nötig, eine Störung zu beseitigen, soll sich der Schiedsrichter  immer
an die Spielführer wenden.
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SpielabbruchSpielabbruch

Kann der Schiedsrichter ein Spiel nicht mehr fortsetzen, so hat er das
alleinige Recht, das Spiel abzubrechen. Der Spielabbruch ist das letzte
Mittel, das dem Schiedsrichter in der Entscheidungsgewalt bleibt. 
Entsprechend vorsichtig soll mit diesem Mittel umgegangen werden.
Gründe für einen Spielabbruch können sein:

• Witterungseinflüsse

• Störungen durch Zuschauer

• Spieler widersetzen sich nachhaltig den Anweisungen des Schiedsrichters

• Tätlicher Angriff oder Bedrohung des Schiedsrichters oder seiner Assistenten

• Wenn sich eine Mannschaft auf weniger als 7 Spieler reduziert und der
Spielführer den Abbruch möchte
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Erfrischung für SpielerErfrischung für Spieler

Den Spieler ist es gestattet, während einer Spielunterbrechung 
Erfrischungsgetränke zu sich zu nehmen. Sie müssen hierzu jedoch an 
die Seitenlinie. Es ist untersagt, mit Wasser gefüllte Plastiksäcke oder 
andere Behälter auf das Spielfeld zu werfen.

Auch dem Schiedsrichter ist es gestattet, in einer solchen Spielruhe etwas
zu trinken!



HansHans--Jörg Schmid LandeslehrwartJörg Schmid Landeslehrwart

Die Strafgewalt des SchiedsrichtersDie Strafgewalt des Schiedsrichters

Der Schiedsrichter kann persönliche Strafen (Verwarnungen mit Gelber
Karte, Feldverweise mit Gelb-Roter oder Roter Karte) gegen Spieler,
Auswechselspieler und ausgewechselte Spieler aussprechen, nachdem
er und die Spieler das Spielfeld zur Aufnahme des Spieles (Anstoß) betreten
haben.
Diese Strafbefugnis erstreckst sich auch in die Halbzeitpause und endet mit 
dem Verlassen des Spielfeldes (Spielschluss). Vor dem Spiel des Feldes
verwiesene Spieler können ersetzt werden. Mit dem regulären Anstoß zu
Spielbeginn ist dies nicht mehr möglich. 
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Die Strafgewalt des SchiedsrichtersDie Strafgewalt des Schiedsrichters

Nur MeldungNeinNeinNach Verlassen des Spielfeldes

JaNeinAuf dem Spielfeld

3. Nach Spielende:

Im Kabinengang keine Karte zeigenJaNeinIn der Halbzeitpause

JaNeinBall hat die Linie überschritten

2. Ball aus dem Spiel:

SR-BallJaNeinVergehen außerhalb des Spielfeldes

JaJaVergehen auf dem Spielfeld

1. Ball ist im Spiel:

2. Während des Spiels:

Spieler kann ersetzt werdenJaNeinNach dem Anpfiff, aber vor dem Anstoß

Spieler kann ersetzt werdenJaNeinNach Betreten des Spielfeldes, zum Anpfiff

Nur MeldungNeinNeinVor Betreten des Spielfeldes

1. Vor Spielbeginn:

HinweisePersönliche StrafeSpielstrafeZeitpunkt
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Persönliche StrafenPersönliche Strafen

Gelb/Rote        Gelbe
Karte                Karte

Rote                 Zeitstrafe
Karte
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Persönliche StrafenPersönliche Strafen

Merke:

Wenn während des Spiels in einer Spielunterbrechung der
Schiedsrichter einen Spieler verwarnen will und im Begriff 
ist, ihm die gelbe Karte zu zeigen, und der Spieler ein weiteres
verwarnungswürdiges Vergehen begeht, so ist er zunächst mit
der gelben Karte zu verwarnen und dann mit Gelb/Rot des
Feldes zu verweisen.

Wenn der Spieler den Schiedsrichter nach Aussprache einer
Gelb/Roten Karte beleidigt, darf der Schiedsrichter keinen
Feldverweis durch zeigen der Roten Karte aussprechen.
Es ist nur eine Meldung im Spielbericht möglich!
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Aufzeichnungen und MeldungenAufzeichnungen und Meldungen

Der Schiedsrichter soll sich kurze Notizen
über den Verlauf des Spiels machen.

• Anstoß
• Tore
• Verwarnungen
• Ausschlüsse
• Feldverweise
• Verletzungen
• Wortlaut bei Beleidigungen
• Störungen durch Zuschauer
• Auswechslungen

Es ist immer sinnvoll, sich bei jeder Notiz auch die 
Spielzeit zu notieren!
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Aufzeichnungen und MeldungenAufzeichnungen und Meldungen

Meldungen im Spielberichtsbogen müssen:

• vollständig sein

• wahrheitsgemäß sein

• für Außenstehende (z.B. Sportgericht) verständlich sein

• lieber mehr als zu wenig melden
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Aufzeichnungen und MeldungenAufzeichnungen und Meldungen

Wem

Wer

Wo

Wurde

Wo

Wie

War

Wie

Welche

Wann

Was

war das Vergehen ?

wurde was getan?

ist passiert?

hat was gemacht?

war der Ball?

der Täter vorher provoziert?

stand der Schiedsrichter?

war der Spielstand?

der Spieler bereits verwarnt?

und wo wurde das Spiel fortgesetzt?

Wirkung wurde bei der Spielfortsetzung erzielt? (Nachteil!!)
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Vielen Dank
für die
Aufmerksamkeit


